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Friedrich der Große im Jahre 1757

Fortsetzung
Wohl ist der Schmerz erklärlich den in jenen

Tagen die hochsinnige und kräftige Frau empfand die
auf Oesterreichs Throne saß So demüthigend waren
selbst die trüben Jahre des Anfanges ihrer Regierung
nicht gewesen so nicht der Feldzug von 1 74l nicht
von 1744 Denn es mußte Jedermann in Erinnerung
treten daß damals Oesterreichs Finanzen erschöpft
seine Länder von Truppen entblößt seine Kriegsmacht
zu schwach seine Widersacher zu stark gewesen daß
damals Oesterreich wegen des Unglücks das über das
selbe hereinbrach bedauert und wegen seiner Standhas
tigkeit bewundert worden aber jetzt im Jahre 1757 wie
so ganz das Gegentheil von jenen Zuständen Ich
kenne die Oesterreicher nicht mehr heißt es in einem
Schreiben vom 18 Mai 757 aus Dresden welches in
einem der Pariser Archive ansbewahrt wird Maria
Theresia die nach dem Tode Karls VI so viele Feinde
gegen die sie zu kämpfen halte überwunden hat Mühe
sich gegen den jüngsten der Könige den Ludwig XIV
Z feiner Zeit als ein Königlein betrachtete aus der
Gefahr zu ziehen

Im deutschen Reiche machte sich eine für Oester
reich bedenkliche Gährung bemerklich einige seiner bis
herige Verbündeten dachten an Neutralität andere an
Wall wieder andere an Versagung der Stimme oder
bereitwilligen Beistandes zu der gegen Friedrich als
Kurlmsten von Brandenburg beschlossenen Achtserklä
nmg Erdichtete Aeußerungen die er theils schriftlich
theils mündlich gethan haben sollte setzten über das
was er auszuführen beabsichtige seine bisherigen Feinde
i Schrecken und offener und lauter wagten sich in

Menge seine geheimen Freunde und Anhänger heroor
die überall zahlreich verbreitet waren

Auch in Frankreich gab sich Betroffenheit kund
und es fehlte nicht an einflußreichen Stimmen welche

ihre Scheu vor einem Kriege mit dem Könige von
Preußen aussprachen und auf die traurigen Folgen hin
wiesen die er für dasselbe herbeiführen könnte

In der That es hatte den Anschein als ob zu
Friedrichs Gunsten in Erfüllung gegangen was er in
den ersten Tagen des Mai während eines Gespräches
mit de n englischen Gesandten in Aussicht gestellt indem
er äuß rte die Schlacht bei Pharsalus zwischen dem
Hause Oesternich und Brandenburg müsse geschlagen
werden Er stand vor der öffentlichen Meinung in
einem so strahlenden Siegesglanze wie nie früher und
auch später kaum Nun schon in fünf Feldzügen und
selbst unter ungünstigen Verhältnissen hatte er in einer
ununterbrochenen Reihe von Siegen über die Heere
Oesterreichs triumphirt Wenn in den letzten beiden
Wochen gelungen was kurz zuvor noch unmöglich
was nach der That kaum glaublich schien warum sollte
ein schnelles Ende des Krieges das er wünschte nicht
eben so geliirgen Um theueren Preis war der Pra
ger Sieg erfochten worden gestürzt waren wie er selbst
in der Geschichte des 7jähnHen Krieges sagt die Säu
len der preußischen Infanterie gestürzt ihr heldenmü
thiger Führer der Feldmarschall Schwerin der
allein zehntausend Mann auswog Groß ja bewälti
gend sollte darum auch die Folge sein Unfruchtbare
Siege jene Art von Siegen die sich bloß auf die
Ehre des Schlachtfeldes und der Trophäen einschränk
te waren eben so wenig für seine Lage wie für seine
Neigung denn er konnte annehmen daß thaten seine
Feinde ihre Schuldigkeit sie im Laufe des Jahres mit
unverhältnißmäßiger Uebermacht ihm gegenüber stehen
würden Er faßte demnach einen Gedanken den selbst
Napoleon obwohl karg und spröde in der Anerkennung
von Friedrichs Ruhme einen der ungeheuersten und
kühnsten nennt welche je in den neueren Zeiten gefaßt
worden den Gedanke die ganze an 50,000 Mann
starke österreichische Arme in Prag zu zwingen die Waf
fen zu strecken und somit das Schauspiel von Pirna in
noch weit größerem Maßstabe zu wiederholen
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Geschah dieses dann halte die Well Gleiches noch
nicht gesehen Zwar weiset die Geschichte von massen
haften Unterwerfungen mehrere aus wir erinnern an
Alesia nnd Belgrad aber dort hatte der Kampf
ungeregelter Heerhaufen gegen Disciplin imd Kriegser
fahrung stattgefunden hier dagegen stand n sich gleiche
Organisation und Fecktart der Streiter gegenüber So
sehr war nicht bloß in der öffentlichen Meinung son
dern auch hei Friedrich selbst die Zuversicht auf die Ueber
legenheit seines eigenen Geistes über den der feindlichen
Feldherren und aus die seines Heeres über das österrei
chische durch ten Sieg bei Prag gestiegen Dieser
Hauptstadt Uebergabe die Unterwerfung der Besatzung
ein Sieg über Daun ein glorre cker Friede zu dem
man ihn bereits im voraus beglückwünschte schien eine
unschwere und schnelle Errnngeufckaft werden zu können

Aber der Mensch auch der höchst gestellte begab
teste und glücklichste soll den Tag nicht vor dem Abende
loben Slalt eines ruhmreichen baldigen Fried ka
men für ihn anstrengende F ldzüge voll Widerwärtig
keiten Sorgen und Entbehrungen und noch sechs
Jahre dauerte es ehe geschah wovon später der Dich
ter sang

Der König und die Kaiserin
Des langen Haders mü e
Erweichten ihren harten Sinn
Und machten endlich Friede
Und jedes Heer mit Sing und Zanu
Mit Paukenschlag und Kling und Klang
Geschmückt mit grünen Reisern
Zog heim zu seinen Häusern,

Das Glück bisher die willige Begleiterin asle
Schritte Friedrichs folgte ron jetzt Anfangs zögernd
blich bald zurück und wendete sich dann für längere
Zeit gänzlich von ihm ab Zwar ergab sich aus meh
reren Thatsachen beim Beg nne der Blokade Prag s die
Richtigkeit seiner Ansicht über die eingeschlossene Armee
und deren Feldherrn und das Gelingen seines Unter
nehmens sekien nicht ohne Grund daraus gefolgert wer
den zn können zwar wagte die Besatzung nicht sich
herzhaft durchzuschlagen sie machte vielmehr nur einige
unglückliche Versuche sich durchzuschleichen nnd Prinz
Karl von Lothringen unentschlossen und entnmthigr
durcb die Entartung welche der unerwartete Ausgang
der Prager Schlackt unter den Trnppen hervorgebracht
hatte glaubte zuletzt seine Befreiung ohne Mitwirkung
Daun s nickt für thmilick halten nnd anch dem aus
Wien ihm zugekommenen Befehle hänsige Ausfalle zn
machen keine weitere Folge geben zu dürfen zwar
richtete ferner das preußische Bombardement nicht ge
ringe Verwüstungen in der Stadt an allein die Absicht
des Königs die Magazine zu zerstören und durch

die Aushungerung der Besatzung die Vollendung sei
ner Entwürfe zu beschleunigen ging nicht nach Wunsch
in Erfüllung Die Vorräthe waren stärker als er
vermuthet hatte und reichten bis über die Mitte Juni
wenn auch feit dem Anfange dieses Monats zn Pfer
defleisch die Zuflucht genommen und zuletzt selbst die
ses mit 17 Kreuzern das Pfund bezahlt werden mußte
Dem preußischen Bombardement aber fehlte aus ttnzn
länglichkeit der Belagerungsmiltel die erforderliche Leb
haftigkeit und Ausdauer um bei einer Stadt die so
fest geballt und mit einer Menge schützender Paläste
Kirchen und Klöster versehen war den beabsichtigte
Erfolg zu erzwingen

Dazu kam daß man sich in Wien allmählig vom
ersten Schrecken erholt hatte und die Angelegenheiten
nickt mehr so verzweifelt fand als sie Anfangs den
dadurch Betäubten erschienen waren vielmehr erkannte
man daselbst in einem längeren Ausemhalte der kaiser
licken Armee in Prag eine großen Gewinn für Oester
reichs Sache Dadurch werde heißt es in einer In
struktion vom 24 Mai an Daun und in einer gli
chen Inhalts an den Prinzen Karl die Lebhaftigkeit
der Knegsoperalionen des Königs unterbrochen die
nothwendige Zeit zu Daun s Verstärkung verschafft
und der russischen uud französischen Armee das Vor
rücken gegen die feindlichen Grenzen crleichteit Alle
diese Vortheile sielen weg wenn die in Prag einge
schlossene Kriegsmacht sich nach Pilsen oder Eger durch
schlagen sollle überdies würde dieselbe auf ihrem Rück
züge vom F inde nachdrücklich verfolgt fast alles Feld
geräthes ermangelnd und ohne Magazine sehr leiden
und der Feind mittlerweile mit ganzer Macht vordrin
gen oder wenigstens die Vereinigung beider Armeen
der des Prinzen und Daun s sehr erschweren

Demnach erhielt Prinz Karl den gemessenen Be
fehl jeden Gedanken Prag zu verlassui aufzugeben und
einzig und allein au die Mittel zu denken sick darin
so lange als möglich zu halten Da jedoäl von ihm
am 6 Juni m Wien die Nachricht anlangte daß die
eingeschlossene Armee wegen Mangel an Lebensniitkeln
sich nicht länger als bis zum 20 Juni halten könne
so wurde am kaiserlichen Hofe der Beschluß gesaßt

das Sckicksal des Krieges aus den Ausschlag der Wes
sen ankommen zu lassen und der Feldmarschall Daun
sofort mit der deßhalb erforderlichen Weisung versehen
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Chronik der AM Me

Kirchliche Anzeige

Zu U L Frauen Freilag den 24 Juli um
ö Uhr allgem Beichte und Comnmnion Herr Sup
I i Franke

MissiDns Sach e
Zu dem Studentenmissionsseste welches so der

Herr will am Mittwoch den 22 Juli Nachmittags
3 Uhr im großen Saale des Waisenhauses und Abends
7 Uhr im Knoblauch sehen Gatten in Trotha gefeiert
wird ladet alle Missionsfreunde ergebenst ein

der Vorstand des Stttdentenmisseons
vsreins

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von s Eckstein

Bekaiintinachungen

Bekannt,nnchung
Wegen der in der Gegend von H Ue Sep

tember e statlsindenden Herbstübungen dev 4 me
Corps soll die Lieferung von I vlr 89 OHM
M Quart gut destillirten Kornbrattntwc n

nach Tralles Stärke welche m Halle ie5Rollsdorf und Löbejün zur Aufgabe an die Trup
peil kommen in Entreprise gegeben werden

EsistdesfaNs Termin auf den 2
anberaumt welcher auf dem Rathhame zu

i rch einen diesseitigen Deputirten abgel alten
wird

Die dem Liefernngs Geschäfte zum Grunde liegen
den Bedingungen können UN RathlMN e zu
den Geschäfts Leealen der Königlichen Provmnt em

hier und zu Erfurt und der Königlichen d tve

Magazin Rendantur zu Weißenfels eingesehen
werden

Eautionstähige Unternehmer fordern wir auf ihre
Submissionsoffertcn versicgelt und mit der Bezeichnung

Offerte betreffend die Lieferung von Kornbranntwcin
wegen der Herbstübungen des 4 Armee Corps im Jahre
1857 an den Magistrat zu Halle portofrei einzureichen

welcher dieselben sammeln und am d Nt
Morgens Uhr unserm vorerwähnten Teputir
ten zur weiteren Veranlassung übergeben lassen wird

Auch wollen die Submülenten an u Tage zu
derselben Stunde sich in dem bezeichneten Lccale einsin
den lim bei Eröffnung der Offerten und den etwaigen
weiteren Verhandlungen gegenwärtig zu sein

Magdeburg den l8 Juli 1857
König Intendantur Armee Korps

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß daß die
näheren der Kornbranntwein Lieferung zu Grunde ge
legten Bedingungen innerhalb der Biireaustunden auf
unserem Quartier Amte woselbst auch die einge
henden Offerten zur bezeichneten Zeit e öffnet werden sol
len zur Einsicht Unternehmungslustiger ausliegen werden

Halle den 21 Juli 1857
Der Magistrat

Netourbriefe
1 An die Waschfrau Gen seh in Leipzig 2 Jä

ger Hering in Gr Salze 3 Sattlergeselle Uebel
in Coblenz 4 Fr Negieruugs Näthin Bey er in
Zerbst mit l50 5 G Loppe in Leipzig mit
l 6 Fr Herold in Heidigersdorf b Naum
burg a,/Q mit l Einzahl

Halle den 20 Juli 1857
Köuigl Post Amt esea

An ctio n
Donnerstag den 23 d M Nachmit 2 Uhr soll

eiu den Herrn Stärkefabrikcint P eß
ler geköri es in der Lilieugtlste beiegc
ues Gebäude nebst d iran stvs end n Scdnp
pen uud Torfgerüsten sehr gutes starkes Holz
enthaltend ZMIt Mbbrnel meiübietend gegen
gleich baare Zahlung in Pr Eouranc versteigen werden
Das Hebände stellt an Ta e dcr Ver

steigerung von 8 l hr ab znr gefälligen
Ansicht

Brandt Anet, Comnnss u ger Tax
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Iliilmei siiKei 5 iMieivIui
Approkirt empfiehlt Ä St 1

i i IkNll v8t xr Illiicksstr Xr II
Leberthran beste frische Waare
Waizensyrup vorzüglich schön
Ameiseneier frische bei

I H Keil Bärg sse Nr l
t Hobelbank Ächuhmactier Leisten n Blocke eine

Hestlade n Presse fü r Buchbinder zu verk Hallgasse 6

Ein Haus mit N ciualieniaden u 3 Stuben ist
zu verkaufen und kann sogleich bezogen werden

Oberleipziqer Straße Nr 43
Zum Äerkanf ein eiserner Kochofen mit Äachel

auffatz große Steinstraße Nr 69
Eine Ziege zu verkaufen Leipziger Straße Nr 7
Em kleiner Ziegenbock ist zn verkaufen

Oberglaucha Nr l3
Thtr werden auf gute Hypothek zu

leihen gesucht Offerten bittet man in der Expedition
d Bl unter der Adress e I abzugeben

Ein junger I aun welcher einige Uebung im
Holzschnitzen hat und sich weiter auszubilden
wünscht erfährt das Nähere Schulberg Nr 7 beim
Bildhauer

Ein Mädchen für den ganzen Tag bei Kinder
wird gesucht Leipziger Straße Nr N im Hinterhause

Ein ehrliches arbeitsames Mädchen wird sogleich
oder I Au gust gejuckt gr Ulrichsstraße Nr 27

Eine anständige Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör wird zum I October von
ganz ruhigen Miethern gesucht Adressen bit ct man
unter l I in der Expedition des Tageblattes ab
zugeben

Ein Logis vornheraus zu 6 LA an einzelne Leuie
und l meubürte St ube zu vermiethen Leipz Sir 7

An der Promenade Nr 13 sind zwei Wohnun
gcn erste und zweite Etage wovon jede zwei Stuben
Kammer und Zubehör enthält zu vermiethen die erste
Etage kann sofort und die zweite zum I October be
zogen werden Das Nähere daselbst Nr 12

Alter Markt Nr 3
ist zum 1 Octbr Stube u Kammer nur an ruhige
kinderlose Lerne zu vermiethen

Stube lind Kammer zu vermiethen und I October

zu beziehen Kuhgasse Nr 6

2 Familien Logis zu vermiethen dicht an der Leip
ziger Straße Töpferplan Nr 1

Ein gut meudlirtes Logis für 2 ledige Herren
Beamte ist zu vermiethen und gleich oder zum 1 Octo

ber zu beziehen
gr Steinsir Nr 57 neben Stadt Hamburg
Ein Laden nebst Wohnung ist zu vermiethen

kleine Ulrichsstraße Nr 35
2 Schlafstellen offen Karzerplan Nr 4
Eine blaue Kragenschleife wurde am Sonntag in

dem Amtsgarten verloren Man bittet dieselbe gegen
Belohnung abzugeben Promenade Nr 2S

Einen vergangenen Sonnabend auf dem Markte
verloren gegangenen goldenen Ring wolle der ehrliche
Finder neue Promenade Nr 3 gegen Belohnung abgeben

Rabeninsel
Heute Mittwoch von Nachmittags 4 Uhr

Concert wozu ergebenst einladet Kuhbiank

amilirn Nachrichten
Allen Freunden und Bekannten die traurige An

zeige daß mein theurer jüngster Bruder der Hand
lungscommis Gustav Nichter zu Berlin am
17 Juli nach kurzem Krankenlager sanft von hinnen
geschieden ist Julie Meißner geb Nichter

Hallischer Getreideprels
Nach dem Berliner Scheffel und Prenß Gelde

Den 13 Juli 857
Weizen 2 Thlr 27 Sgr h Pf bis 3 TYIr 12 Sgr 6 P

Roggen 2 2 7 6Gerste 1 27 0 2 3Hafer t 12 6 l 16
S

3

Temperatur in Teuscher S Wellenbade

Luft
Wasser

Den 20 Juli
12 Uhr Mittags k Uhr Abends

21 Grad 21 Grad

17 l 17

Den 21 2ul
5 Uhr Morgens

15 Grad

17

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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